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„Die Insel der Perversen“: Spektakuläre
Premiere mit schmerzhaft komischen

Szenen!
Die Premiere von &quot;Die Insel der Perversen&quot; am

Deutschen Theater zeigt eine schmerzhaft komische
Zukunftsvision der Gesellschaft.

Am Donnerstag feierte das provokante Stück „Die Insel der
Perversen“ seine Premiere am Deutschen Theater in Berlin,
inszeniert von Rosa von Praunheim, einem prominenten
Schwulen-Aktivisten und Künstler. Diese schmerzlich komische
Inszenierung malt ein düsteres Bild einer Zukunftsgesellschaft,
in der die AfD und das BSW die Macht übernommen haben,
dargestellt von Alice Weidel und Sahra Wagenknecht, die auf
brutale Weise gegen alternative Lebensstile vorgehen. In dieser
dystopischen Vision wird das Publikum mit einer schockierenden
Realität konfrontiert, in der Künstler und „Perversen“ aus
Deutschland verbannt werden. Unter ihnen finden sich selbst
historische Figuren wie ein Schwarzer Goethe und Jesus, gespielt
von den Schauspielern des Deutschen Theaters. Die Darsteller
wechseln blitzschnell zwischen verschiedenen Charakteren und
schaffen so einen dynamischen, energiegeladenen Abend, der
die Zuschauer gefangen nimmt, trotz des manchmal fehlenden
roten Fadens und der klaren Handlung.

Die Inszenierung reißt in ihrer Satire alle Konventionen ein und
verarbeitet währenddessen die Realität, in der Hitlers und
Trumps Präsenz kaum schockiert, sondern eher bejubelt wird.
Besonders die Darstellung von Putins unerwartetem Auftritt auf
einem Kuschel-Bären sorgt für Erheiterung im Publikum, das sich
gleichzeitig über die schlüpfrigen politischen Untertöne bewusst



ist. Wie die Berliner Zeitung anmerkt, wird die brutale
Maßnahmen zur Festigung der neuen Ordnung – inklusive der
Kastration und Ausschaffung von Andersdenkenden – durch das
Stück nicht nur kritisiert, sondern auch als groteske Farce
dargestellt, die den Zuschauer zur Reflexion anregt.

Provokation und Humor vereint

Von Praunheim zeigt mit diesem Werk, dass Kultur und Kunst ein
Bollwerk gegen den autoritären Zeitgeist benötigen. Die
Mischung aus beunruhigenden Themen und humoristischer
Darbietung lädt zum Schmunzeln und Nachdenken ein. Das
Stück feiert nicht nur die Vielfalt, sondern hinterfragt auch, was
es bedeutet, in einer Gesellschaft zu leben, die Andersartigkeit
ablehnt. Die nächste Aufführung des Stücks findet am 7., 20.
und 27. Dezember statt, und die Karten sind bereits heiß
begehrt, wie die BZ Berlin berichtet.

Details
Quellen www.bz-berlin.de

www.berliner-zeitung.de

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://www.berliner-zeitung.de/kultur-vergnuegen/theater/deutsches-theater-berlin-rette-sich-wer-kann-mit-rosa-von-praunheim-auf-die-insel-der-perversen-li.2278522
https://www.bz-berlin.de/berlin/praunheims-insel-der-perversen-kritik
https://www.bz-berlin.de/berlin/praunheims-insel-der-perversen-kritik
https://www.berliner-zeitung.de/kultur-vergnuegen/theater/deutsches-theater-berlin-rette-sich-wer-kann-mit-rosa-von-praunheim-auf-die-insel-der-perversen-li.2278522
https://n-ag.de
http://www.tcpdf.org

